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Mit der Bodenerosion durch Wasser werden die durch den Einfluss des Menschen verstärkten abfluss- 
bedingten Prozesse der Bodenverlagerung bezeichnet. Diese reichen von der Ablösung über den Transport von 
Bodenteilchen und der an sie gebundenen Stoffe, bis hin zur Akkumulation. Bodenerosion führt zu einer um-
fassenden Beeinträchtigung von Bodenfunktionen: landwirtschaftliche Kulturen werden geschädigt und selbst 
Bauwerke können unterspült werden. Das erodierte Material lagert sich an anderer Stelle wieder ab. So entste-
hen Schäden sowohl im Abtrags- als auch im Akkumulationsbereich, indem Pflanzen oder Gräben verschüttet 
sowie Vorfluter und Kanalisationssysteme verstopft werden. Für die realistische Einschätzung der Erosions-
ursachen, ihrer Auswirkungen und Schäden ist eine umfassende Aufnahme der Erosionsformen, die Boden- 
erosionskartierung, erforderlich.

Die Kartierung erfolgt heute in der Regel für die digitale Archivierung und umfassende Dokumentation. Für 
diese digitale Umsetzung der Symbole und Parameter in der Datenverarbeitung sind eindeutige Schlüssel 
nötig. Dies gilt auch für die Erstellung von Erosionskatastern. Für Geländeaufnahmen stehen inzwischen 
digitale, hochauflösende Raummodelle zur Verfügung. Diese können durch neue technische Werkzeuge wie 
Kopter und Airborne Laser Scanning (ALS) ergänzt werden. Mit der vorliegenden Kartieranleitung steht nun 
ein Werkzeug zur Verfügung, das alle Teilprozesse – von der Ablösung über den Transport bis hin zur Ablage-
rung – zu erfassen hilft, in den ökosystemaren Zusammenhang stellt und durch eine einheitliche Nomenkla-
tur beschreibt. Diese Anleitung bietet zudem für die Erstellung von Erosionskatastern eine solide Basis und 
genügt damit auch den rechtlichen Anforderungen an die Erosionskartierung.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, 
Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch 
der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute 
und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen.  
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Vorwort  
Die Kartierung aktueller Erosionsformen ermöglicht die Einschätzung von Erosionsursachen, -aus-
wirkungen und -schäden und wird in der Wasserwirtschaft, im Bodenschutz und in der Landwirtschaft 
angewandt. Bisher bot das Merkblatt DVWK-M 239/1996 „Bodenerosion durch Wasser – Kartieranlei-
tung zur Erfassung aktueller Erosionsformen“ den Standard für die Erosionskartierung für ange-
wandte und wissenschaftliche Fragestellungen. Seit 1996 haben sich allerdings Erfordernisse und 
Nutzungsmöglichkeiten verändert. So sind beispielsweise für die digitale Umsetzung der Symbole und 
Parameter in der Datenverarbeitung eindeutige Schlüssel nötig. Dies gilt auch für Erfassungssysteme 
von Erosionsereignissen oder für Erosionskataster. Für Geländeaufnahmen stehen inzwischen digi-
tale, hochauflösende Raummodelle zur Verfügung; sie können durch neue technische Werkzeuge wie 
Kopter und Airborne Laser Scanning (ALS) ergänzt werden. Darüber hinaus gelten inzwischen neue 
rechtliche Regelungen, welche die Bedeutung der Erosionskartierung hervorheben. Für die Erstellung 
von Erosionskatastern bietet die Anleitung eine solide Basis. Eine Arbeitsgruppe der Deutschen Ver-
einigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall und des Bundesverbands Boden hat eine Aktua-
lisierung der Kartieranleitung vorgenommen und das vorliegende DWA-Merkblatt verfasst. Aufgrund 
der Ziele des Merkblatts wurde auf die sonst für das DWA-Regelwerk obligatorische Einschätzung der 
Kosten- und Umweltauswirkungen verzichtet. 

Änderungen 
Gegenüber dem Merkblatt DVWK-M 239/1996 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Berücksichtigung der Anforderungen des Bodenschutzrechts, insbesondere des Bundes-Boden-
schutzgesetzes (1998) und der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (1999) sowie der 
Bezüge zu anderen Rechtsbereichen – wie etwa dem Wasserschutz- (EG-WRRL 2000, WHG 2009) 
und dem Naturschutzrecht (BNatSchG 2009; hier vor allem § 5, Abs. 2 „Grundsätze der guten fach-
lichen Praxis“; vgl. auch „Gute fachliche Praxis in der Landwirtschaft“ nach § 17 BBodSchG 1998).  

b) Aktualisierung und Neufassung der Datendokumentation im Gelände, der digitalen Datenver-
schlüsselung und der Kartenlegende sowie sämtlicher Abbildungen; Anpassung an Anforderungen 
von Datenbanken und Geoinformationssystemen (GIS). 

c) Neu aufgenommen: Darstellung des Forschungsstands, Unterscheidung von Übersichts- und De-
tailkartierung, Mindestdatensätze zur Aufnahme von Erosionsformen bei Übersichts- und Detail-
kartierungen, Fließdiagramme zum Ablauf der Erosionskartierung, exemplarische Fotos von Ero-
sionsformen, Berücksichtigung neuer Techniken für die Aufnahme von Erosionsformen. 

d) Begriffliche Vereinheitlichung, Verbesserung der Merkblattsystematik, fachliche Standardisierung 
der Aufnahme und Darstellung von Erosionsdaten, Vorlage für den Aufbau bundesweit einheitli-
cher Schadenskataster. 

e) Redaktionelle Überarbeitung des gesamten Texts. 

 In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt DVWK-M 239/1996 
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Verfasser 
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zur Erfassung aktueller Erosionsformen“ in der BVB-Fachgruppe „Bodennutzung und Bodenschutz“ 
und als DWA-Arbeitsgruppe GB-6.11 „Erosionskartierung“ im DWA-Fachausschuss GB-6 „Bodennut-
zung und Stoffeinträge in Gewässer“ erarbeitet. 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes 
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach-
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder 
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen 
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

Einleitung  
Bodenerosion (vom lateinischen „erodere“ = ausnagen) durch Wasser bezeichnet die durch den Ein-
fluss des Menschen verstärkten natürlichen Prozesse der Ablösung und des Transports von Boden-
teilchen und der an sie gebundenen Stoffe entlang der Bodenoberfläche. Bodenabtrag durch Wasser 
wird durch den Aufprall von Regentropfen oder fließendes Wasser verursacht. Sie führt zu einer Be-
einträchtigung von Bodenfunktionen, landwirtschaftliche Kulturen werden geschädigt und manchmal 
sogar Bauwerke unterspült. An anderer Stelle lagert sich das erodierte Material wieder ab. Zum Teil 
sedimentiert es schon entlang des Fließwegs, sobald die Transportkraft des Wassers für die mitge-
führte Bodenfracht nicht mehr ausreicht. Dadurch entstehen nicht nur im Abtrags-, sondern auch im 
Akkumulationsbereich Schäden, indem Pflanzen oder Gräben verschüttet sowie Vorfluter und Kanali-
sationssysteme verstopft werden. Darüber hinaus werden noch andere – unter Umständen weit vom 
Abtragsbereich entfernte – Schutzgüter (Bild 1) geschädigt, vor allem Oberflächengewässer durch den 
Eintrag von Nähr-, Schad- und Feststoffen.  

Für die realistische Einschätzung der Erosionsursachen, ihrer Auswirkungen und Schäden ist daher 
eine umfassende Aufnahme der Erosionsformen sinnvoll. Mit der vorliegenden Kartieranleitung steht 
ein Werkzeug zur Verfügung, das alle Teilprozesse – von der Ablösung über den Transport bis hin zur 
Ablagerung – zu erfassen hilft, in den ökosystemaren Zusammenhang stellt und durch eine einheitli-
che Nomenklatur beschreibt.  
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Mit der Bodenerosion durch Wasser werden die durch den Einfluss des Menschen verstärkten abfluss- 
bedingten Prozesse der Bodenverlagerung bezeichnet. Diese reichen von der Ablösung über den Transport von 
Bodenteilchen und der an sie gebundenen Stoffe, bis hin zur Akkumulation. Bodenerosion führt zu einer um-
fassenden Beeinträchtigung von Bodenfunktionen: landwirtschaftliche Kulturen werden geschädigt und selbst 
Bauwerke können unterspült werden. Das erodierte Material lagert sich an anderer Stelle wieder ab. So entste-
hen Schäden sowohl im Abtrags- als auch im Akkumulationsbereich, indem Pflanzen oder Gräben verschüttet 
sowie Vorfluter und Kanalisationssysteme verstopft werden. Für die realistische Einschätzung der Erosions-
ursachen, ihrer Auswirkungen und Schäden ist eine umfassende Aufnahme der Erosionsformen, die Boden- 
erosionskartierung, erforderlich.

Die Kartierung erfolgt heute in der Regel für die digitale Archivierung und umfassende Dokumentation. Für 
diese digitale Umsetzung der Symbole und Parameter in der Datenverarbeitung sind eindeutige Schlüssel 
nötig. Dies gilt auch für die Erstellung von Erosionskatastern. Für Geländeaufnahmen stehen inzwischen 
digitale, hochauflösende Raummodelle zur Verfügung. Diese können durch neue technische Werkzeuge wie 
Kopter und Airborne Laser Scanning (ALS) ergänzt werden. Mit der vorliegenden Kartieranleitung steht nun 
ein Werkzeug zur Verfügung, das alle Teilprozesse – von der Ablösung über den Transport bis hin zur Ablage-
rung – zu erfassen hilft, in den ökosystemaren Zusammenhang stellt und durch eine einheitliche Nomenkla-
tur beschreibt. Diese Anleitung bietet zudem für die Erstellung von Erosionskatastern eine solide Basis und 
genügt damit auch den rechtlichen Anforderungen an die Erosionskartierung.
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